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Innsbruck hilft Sarajevo": Transport

unter schwierigsten Bedingungen

Die große Spendenbereitschaft der Innsbrucker Bevölkerung (aber auch

vieler Tiroler, die nicht in der Landeshauptstadt wohnen) hat die bisher größte Einzel-Hilfsaktion für Sarajevo ermöglicht: Am 13. Dezember 1995 begann

der elf Fahrzeuge umfassende Hilfskonvoi seine abenteuerliche Fahrt in

Richtung Rot-Kreuz-Lager in Split.

LH Dr. Weingartner und Bürgermeister Dr. van Staa würdigten bei der Verabschiedung des Hilfstransports die

große Hilfsbereitschaft der Spender.

Dr. van Staa sprach dabei besonders den

Initiatoren der Aktion, Stadtrat Komm.-Rat

Peter Moser und dessen Gattin Eleonore (die als Flüchtlingsbeauftragte der Tiroler Volkshilfe diesen Transport begleitete), seinen Dank aus. „Ich bin stolz auf

die Leistung der Innsbrucker Bevölkerung, die Spendenbereitschaft war überwältigend. Dieser Transport ist ein sichtbares Zeichen, das die Partnerschaft von

Innsbruck und Sarajevo dokumentiert."

In diesem Zusammenhang bat der Bürgermeister jedoch auch: „Ich wünsche

mir auch mehr Solidarität im Umgang mit

jenen Ausländern, die hier leben."

Bei extrem winterlichen Bedingungen

- starker Schneefall bereits in Kärnten führte die Route des Hilfstransports über

Slowenien nach Split. Auf der eisglatten, teilweise schwer beschädigten kroatischen Küstenstraße wurde das Können der Fahrer auf eine harte Probe gestellt. Unerwartet lange Aufenthalte an

der Slowenischen und Kroatischen

Grenze erforderten zusätzliche Geduld.

Am Freitag, 15. Dezember, gegen 8 Uhr

Früh, kam der Hilfskonvoi beim RotKreuz-Lager in Split an. Nach den Zollformalitäten mußten alle Fahrer auch

beim Abladen kräftig zupacken. Um ca.

18 Uhr waren alle Spenden übergeben.

Bedingt durch das extreme Winterwetter - Sarajevo versank im Schnee,

der Berg Igman war nicht befahrbar war ein Weitertransport durch das bosnische Rote Kreuz nicht möglich. Dennoch hoffte der Präsident des Roten

Kreuzes in Sarajevo, Prof. Dr. Midhat

Haracic, daß die Hilfsgüter noch vor

Weihnachten in der bosnische Hauptstadt eintreffen würden. Die gesammelte Winterbekleidung, verpackt in 2.400 (!)

großen Säcken, und 1.300 Paar feste

Schuhe werden besonders jetzt,
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während der kalten Wintermonate, dringend benötigt. Zudem wurden vom Roten Kreuz Medikamente und Babynahrung im Wert von einer Million Schilling,

von der Stadt Innsbruck ein Kombi, der

in Sarajevo für „Essen auf Rädern" drin-



Bürgermeister

Sarajevo



gend gebraucht wird, ein Rettungswagen, ein Müllauto, 300 Müllcontainer,

zwei Wasserpumpen sowie 75 Krankenhausbetten mit dazugehörenden Matratzen (finanziert vom Land Tirol) und

Nachtkästchen nach Split geliefert.

Um weiter Hilfe leisten zu können, werden noch Geldspenden benötigt. Die

Stadt bittet daher höflich darum: Spen-



denkonto bei der Sparkasse Innsbruck, Nr. 0000-006155, „Innsbruck

hilft Sarajevo".



Dr. van Staa und StR. Moser verabschiedeten



den Hilfskonvoi

für

(Foto: Rossman)



Ein herzliches Dankeschön...

...der Tiroler Sparkasse, die über Initiative von StR Moser, in unbürokratischer

Weise innerhalb von nur zwei Tagen

61.000 Erlagscheine für die Spendenaktion kostenlos gedruckt hat;

...der Verlagsanstalt Athesia-Tyrolia, die das Einbinden der Erlagscheine

in der Dezember-Ausgabe von „Innsbruck

informiert" kostenfrei übernommen hat;

...den Speditionen S c h e n k e r und

Nothegger, die je einen Lkw mit Fahrer

für den Transport der Spenden kostenlos

zur Verfügung gestellt haben;

...der Innsbrucker Kommunalbetriebe AG, die die Kosten für einen Transport-Lkw übernommen hat;

...dem Direktor des Congress Innsbruck, Georg Lamp, für die spontane

Einrichtung einer weiteren Kleidersammelstelle im Kongreßhaus;

...dem Sender Radio Edelweiß, der



kostenfreie Einschaltungen über die Spendenaktion gesendet hat;

...dem M e d i e n - N e t z w e r k A L P E N ,

das, unter dem Motto „Die Alpen helfen

Sarajevo" im 3sat-Teletext - Bergblick, einen Unterstützungsaufruf an alle Bürgerinnen und Bürger der Alpenstädte gestartet hat;

...dem Roten Kreuz Tirol für die Unterstützung bei der Organisation und

Durchführung des Hilfstransportes;

...allen Medien und Redakteuren, die

diese Aktion durch ihre Berichterstattung

unterstützt haben;

...der Bevölkerung aus Innsbruck

und dem übrigen Tirol, die sich mit zahlreichen Sachspenden bei den Sammelstellen eingefunden haben. Ohne Ihrer

Spendenbereitschaft wäre dieses überwältigende Ergebnis der Hilfsaktion nicht

möglich gewesen.
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